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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide am südlichen Rand der Salzwiese am
südöstlichen Rand der "Salzwiesen"

Randzone eines Küstenüberflutungsmoores

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Rotschwingel-Feuchtweide

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Fortsetzung der extensiven Beweidung, zusätzlich zwischengeschaltete Mahd

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02226

Der gesamte Zentralbereich der Freesendorfer Wiesen wird von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommen. In der südöstlichen 
Übegangszone zu den sich anschließenden und wenig höher liegenden Seesand (Beckensand)-Flächen wachsen auf den Moorflächen 
anstelle der Salzbinsen-Weiderasen kaum noch salzbeeinflußte Feuchtweiden, da die Überflutungen mit Boddenwasser durch den Bau von 
Deichen und die künstliche Anlage von Entwässerungsgräben sehr stark eingeschränkt wurde. 

Dies trifft auch für eine Fläche der südöstlichen Randzone der Freesendorfer Wiesen südlich des Triftweges und wenig westlich der Brücke 
über den Einlaufkanal zum ehemaligen KKW Nord zu. Auf dieser Fläche hat sich eine Honiggras-Rotschwingel-Feuchtweide herausgebildet, 
in der Arten der Salzweiden kaum noch vorhanden sind. Gleichzeitig fehlen fast alle Arten der Magerweiden. Dafür gehören vor allem Arten 
staufeuchter Flächen und der Flutrasen wie Agrostis stolonifera, Ranunculus repens, Polygonum amphibium, Juncus effusus und Alopecurus 
geniculatus zu den bestandsaufbauenden Arten. Teile der Feuchtweide zeigen deutliche Tendenzen zur Verschilfung. Als Rote-Liste-Art ist 
Ranunculus flammula zu finden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra Holcus lanatus Phragmites australis

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Cerastium holosteoides Festuca pratensis
Galium palustre Juncus effusus Plantago lanceolata Plantago major
Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa Stellaria graminea
Trifolium repens Veronica chamaedrys Vicia cracca

Alopecurus geniculatus Atriplex prostrata Cirsium arvense Dactylis glomerata
Eleocharis palustris Festuca arundinacea Galeopsis tetrahit Juncus articulatus
Juncus bufonius Lotus uliginosus Mentha aquatica Ranunculus flammula
Rumex crispus


